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Das Troparion des 
Schutzpatrons der jeweiligen 
Gemeinde ...

Das Kondakion (4. Ton):
O Fürbitterin der Christen, du 
unbeschämbare, o Mittlerin beim 
Schöpfer, du unwandelbare, 
verschmähe nicht der betenden 
Sünder Stimmen! Sondern brich 
auf als Gütige zu unserer Hilfe, 
die wir gläubig zu dir rufen: eile 
zur Fürbitte und zum Flehen, o 
Muttergottes, die du denen immer 
hilfst, die dich ehren.    

Das Kondakion (4. Ton):
Der Engel im Fleische, die 
Grundfeste der Propheten, der 
zweite Vorläufer der Ankunft 
Christi, der ruhmreiche Elias hat 
die Gnade von oben auf Eliseus 
herabgesandt, hat Krankheit 
vertrieben und Aussätzige 
reingemacht; so möge er Heilung 
zukommen lassen denen, die ihm 
verehren. 

Das Auferstehungstroparion: 
Lasset uns besingen und anbeten, 
ihr Gläubigen, das mit dem Vater 
und dem Geiste gleich anfanglose 
Wort, das von der Jungfrau 
geboren ist zu unserem Heil; denn 
es hat ihm gefallen, im Fleische 
aufs Kreuz zu steigen, den Tod zu 
durchleiden und die Verstorbenen 
aufzuerwecken durch seine 
ruhmreiche Auferstehung.

AL-BUSCHRA
Die frohe Botschaft
Die Antiochenisch-Orthodoxe Metropolie 
von Deutschland und Mitteleuropa

Ein spirituelles Potpourri aus dem Orthodoxen Kloster der 
Herrin von Antiochien - Dollendorf - Deutschland

+ Zeige mir Deine Wege, o Herr. Lehre mich Deine Pfade. Leite mich in Deiner 
Wahrheit und lehre mich, denn Du bist der Gott meines Heils. Auf Dich harre 
ich den ganzen Tag.
Gedenke, o Herr, an Dein inniges Erbarmen und Deine liebevolle Güte, denn 
sie waren von alters her. Denn ich ertrage diese Schmerzen, weil ich Deinen 
heiligen Namen bekenne.
Schenke mir Deine Gnade und Dein Mitgefühl, damit mein Kummer in Freude 
mündet.

Ein Teil des Gebets der Heiligen Marina vor ihrem Martyrium

باقة روحية من دير العذراء الأنطاكية الأرثوذكسي - دولندورف - ألمانيا

. إياّك أنتظر  ، لأنك أنت إله خلاصي ي
ي حقّك وعلّم�ن

ي �ف
ي سبلك. درّب�ن

ي يا رب طرقك، وعلّم�ن
+ أرِ�ن

طول النهار.

ي أحتمل هذه الآلام من 
أذُكر يا ربّ مراحمك الغنيّة وصلاحك الشفوق، فهي منذ الدهر. فإ�ن

أجل اسمك القدّوس.

ي إلى فرح.
ّ برحمتك ورأفتك، لكي يتحوّل حز�ن أنعِم علي

من صلاة القدّيسة مارينا قبل استشهادها



Das Evangelium zum 6. So. 
der Matthäus Reihe: (Mt 9:1-8)

In jener Zeit, Jesus stieg wieder ins 
Boot, fuhr über den See und kehrte 

in seine Stadt zurück. Da brachten 
einige Männer einen Gelähmten 
zu ihm. Er lag auf einer Matte. Als 
Jesus ihren Glauben sah, sagte er 
zu dem Gelähmten: „Du musst keine 
Angst haben, mein Sohn, deine 
Sünden sind dir vergeben.“ Einige 
Gesetzeslehrer dachten im Stillen: 
„Das ist ja Gotteslästerung!“ Jesus 
durchschaute, was sie dachten, und 

sagte: „Warum gebt ihr so schlechten 
Gedanken Raum in euch? Was ist 
leichter zu sagen: ‚Deine Sünden sind 
dir vergeben‘ oder ‚Steh auf und geh 
umher‘? Doch ihr sollt wissen, dass 
der Menschensohn die Vollmacht 
hat, hier auf der Erde Sünden zu 
vergeben.“ Damit wandte er sich 
zu dem Gelähmten und befahl ihm: 
„Steh auf, nimm deine Matte, und 
geh nach Hause!“ Der Mann stand 
auf, nahm seine Matte und ging nach 
Hause. Die Leute waren erschrocken 
und priesen Gott, der den Menschen 
solche Vollmacht gegeben hat.

Die Epistel des Heiligen:
Prokimenon: Der Herr hat 
geschworen, und es wird ihn nicht 
gereuen: Du bist Priester in die Äonen 
nach der Weise Melchisedeks. Es 
spricht der Herr zu meinem Herrn: 
Setze Dich zu meiner Rechten.
Lesung aus dem Brief des Apostels 
Jakobus  (Jak 5: 10-20)

Brüder, nehmt euch die 
Propheten, die im Namen 

des Herrn gesprochen haben, als 
Beispiel. Wie standhaft haben sie 
ihre Leiden getragen. Ihr wisst ja, 
dass wir die glücklich preisen, die 
durchhalten. Von der Standhaftigkeit 
Hiobs habt ihr gehört und gesehen, 
wie der Herr ihn am Ende belohnt 
hat. Der Herr ist voller Mitgefühl 
und Erbarmen. Vor allem aber lasst 
das Schwören, liebe Geschwister. 
Schwört weder beim Himmel noch 
bei der Erde noch sonst einen Eid. 
Lasst vielmehr euer Ja ein Ja sein 
und euer Nein ein Nein! Ihr wollt 
doch nicht dem Gericht verfallen! 
Wenn jemand von euch Schweres 

durchmacht, soll er beten. Ist jemand 
voller Zuversicht, soll er Loblieder 
singen. Wenn jemand von euch 
schwach oder krank ist, soll er die 
Ältesten der Gemeinde zu sich rufen, 
damit sie ihn im Namen des Herrn 
mit Öl einreiben und über ihm beten. 
Das vertrauensvolle Gebet wird den 
Kranken retten. Der Herr wird ihn 
aufrichten und ihm vergeben, wenn 
er Sünden begangen hat. Bekennt 
also einander die Sünden und betet 
füreinander, damit ihr geheilt werdet. 
Das Gebet eines Gerechten vermag 
viel und erweist sich als wirksam. 
Elija war ein Mensch wie wir. Er 
betete, dass es nicht regnen solle. 
Da regnete es dreieinhalb Jahre lang 
nicht mehr im Land. Er betete noch 
einmal, da schenkte der Himmel 
Regen und die Erde brachte ihre 
Frucht. Wenn jemand unter euch von 
der Wahrheit abirrt, meine Brüder, 
und einer bringt ihn zur Umkehr, dann 
denkt daran: Wer einen Sünder von 
seinem falschen Weg zurückbringt, 
wird dessen Seele vom Tod retten 
und eine Menge Sünden zudecken. 

Der Prophet Elia

Nur sehr wenige Menschen werden auf die Erde zurückgesandt, nachdem sie 
diese verlassen hatten. In der Heiligen Schrift wer- den drei erwähnt: Samuel 
wurde gesandt (nicht als Antwort auf das Rufen der Wahrsagerin), um das 
Verhängnis über Saul anzu- kündigen (1.Sam 28); und Mose und Elia wurden 
gesandt, um den vielgeliebten Sohn des Vaters auf dem Berg der Verklärung 
zu begrüßen. Eine große Ehre für diese beiden - voller Bedeu- tung für uns.
In Israel war man allgemein der Ansicht, dass Elia wiederkom- men würde. 
Maleachi 4,5 war die weitläufige Grundlage dieser Erwartung. Unter den 
vielen Fragen, die Johannes dem Täufer gestellt wurden, war auch diese: 
„Bist du Elias? Und er sagt: Ich bin’s nicht“ (Joh 1,21 ). Als der Herr Jesus 
Seine Jünger befragte, was die Leute von Ihm sagten, antworteten sie: „...an- 
dere aber: Elias...(Mt 16,14 ). Als Er in Qualen auf dem Kreuze schrie, sagten 
die Dabeistehenden: „Dieser ruft den Elias...Halt, lasst uns sehen, ob Elias 
kommt, ihn zu retten“ (Mt 27,45-49 ).
Gut - Elias (Elia) kam tatsächlich zu unserem gepriesenen Herrn, doch nicht 
am Kreuz um Ihn zu retten, sondern auf dem heili- gen Berg um Ihn zu ehren. 
Dieses wundervolle Hervorstrahlen der Herrlichkeit wurde von dreien Seiner 
Jünger zur Stärkung ihres Glaubens miterlebt. Diese waren nämlich verblüfft 
durch Seine Geburt in Niedrigkeit und auch durch Seine Andeutungen von 
einem vor Ihm liegenden Kreuz; stand dies alles doch im Gegensatz zu dem, 
was sie von dem verheißenen Messias er- wartet hatten. Als Petrus zu einem 
späteren Zeitpunkt auf diese gewaltige Begebenheit auf dem Berg hinweist, 
sagt er: „Und so besitzen wir das prophetische Wort befestigter“ (...) Zum 
gren- zenlosen Erstaunen der drei Jünger erschienen Mose und Elia und 
begannen eine Unterredung mit dem Herrn. Diese Prophe- ten vermochten 
eher als viele andere, sich in die Empfindungen des verworfenen Christus 
hineinzuversetzen, denn beide hatten von Seiten solcher schwer gelitten, 
denen zu dienen sie ihr Le- ben gewidmet hatten. Lukas teilt mit, dass der 
Gegenstand ihrer Unterredung „sein Ausgang, den er in Jerusalem erfüllen 
sollte“ war. Hier haben wir die einzige Grundlage des Segens. Mose hatte das 
Gesetz von Gott zu einem Volk gebracht, von welchem er am Ende seines 
Lebens sagen musste: „Widerspenstige seid ihr gegen Jehova gewesen 
von dem Tage an, da ich euch gekannt habe“ (5. Mo 9,24 ), Elia erschien 
während einer kritischen Zeit inmitten des Volkes und begehrte, sie auf den 
Pfad des Gehor- sams zurückzuführen. Beide, Mose und Elia, hatten gefehlt, 
denn das Fleisch ist eine böse Sache. Aber der Eine, der bereit war, Sein 
Leben für Sünder hinzugeben, konnte nicht versagen. Die einzige Hoffnung für 
den ruinierten Menschen ist ein Erret- ter, der durch den Tod gegangen und 
auferstanden ist. Gepriesen sei Sein heiliger Name! (...)

(aus: Elia, der Tisbiter – auf dem heiligen Berg; von William Foldridge Fereday; www. 
Bibelkommentare.de)


